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Methode Experimentelles

Reaktionsverlauf Erstarrungsbeginn

Einfluß der Vibration

Einfluß des Wasser/Gips-

Verhältnisses

Zusammenfassung
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Einfluß der Rührdauer

0,0 0,5 1,0 1,5 2,0
0

20

40

60

80

100

120

140

Dentalgips A

nicht gerührt

1 min gerührt

3 min gerührt

W
ä
rm

e
e
n
tw

ic
kl

u
n
g
sr

a
te

(J
/h

/g
)

Reaktionszeit (h)

Einfluß der Rührdauer
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Problemstellung

Beim Abbinden von Dentalgipsen wird metastabiles Calcium-

sulfat-Halbhydrat zu Calciumsulfat-Dihydrat umgewandelt.

Diese Reaktion ist mit der Freisetzung von Wärme

verbunden (exotherme Reaktion).

2 CaSO
4

· 0,5 H
2
O + 3 H

2
O ð 2 CaSO

4
· 2 H

2
O + Wärme

Aus der zeitlichen Veränderung der Wärmeentwicklung

lassen sich Rückschlüsse auf den Reaktionsverlauf ziehen.

Eine exakte Bestimmung der Wärmeentwicklung ist mittels

Differenzkalorimetrie (DCA) möglich.

Mit Hilfe der Untersuchungen sollte geprüft werden, welchen

Einfluß verschiedene Parameter, wie Rührdauer,

Wasser/Gips-Verhältnis und Vibration, auf den Verlauf des

Abbindens ausüben und welche Rückschlüsse sich im

Hinblick auf eine Qualitätskontrolle der Dentalgipse aus den

DCA-Messungen ableiten lassen.
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Die Bestimmung der Hydratationswärme erfolgte mit

einem verifizierten Wärmeflußkalorimeter (Tonical ,

Tonitechnik). Die Messungen wurden bei 25°C und

den Wasser/Gips-Verhältnissen entsprechend den

Herstellerangaben vorgenommen. Bei den beispiel -

haft dargestellten handelsüblichen Dentalgipsen

unterschiedlicher Hersteller handelt es sich um

folgende Typen:

Probenbezeichnung Gipssorten

A Typ 4: Hartgips, extrahart

B Typ 4: Hartgips, extrahart

C Typ 3: Hartgips

Ergebnisse der Untersuchungen

·a- und b-Halbhydrat besitzen jeweils einen

charakteristischen Hydratationsverlauf.

·Der Hydratationsverlauf von Dentalgipsen ist durch

Perioden unterschiedlicher Reaktivität gekennzeichnet

(Primärreaktion, Induktionsperiode, Hauptreaktion,

Abklingperiode).

·Der Erstarrungsbeginn (Vicat) von Dentalgipsen setzt

kurz nach dem Ende der Induktionsperiode ein.

·Rührdauer und Vibration haben im Gegensatz zum

Wasser/Gips-Verhältnis einen starken Einfluß auf den

Hydratationsverlauf von Dentalgipsen.

Allgemeine Aussagen aus dem Verlauf der

Wärmeentwicklung

·Schnelle und zuverlässige Ermittlung des

Reaktionsverlaufs

·Qualitätskontrolle (Reaktivität, Alterung)

·Optimierung des Einsatzes chemischer Zusatz-

mittel zur Steuerung des Reaktionsverlaufs

·Prüfung des Einflusses von Verarbeitungs -

parametern (Rührdauer, Vibration, Wasser/Gips -

Verhältnis)


